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NSG-ALBUM 

Lauterniederung  
 
Während der Eiszeit schüttete die aus dem Pfälzerwald kommende Lauter den Bienwald-
Schwemmfächer auf. Mit Beginn der Warmzeit vor rund 10.000 Jahren verlagerte sie dann 
ihren Lauf an den südlichen Rand dieses Schotterkegels, wo sich ihr Bett im Laufe der 
Jahrtausende immer tiefer eingrub. Es bildete sich ein Hochufer von rund 5 m Höhe aus, das 
sich deutlich vom umgebenden Bienwald absetzt. In der Niederung entstanden aus alten 
Lauterschlingen Niedermoore, nasse Standorte entwickelten sich zu Sumpfwald. Mit dem 
zunehmenden Einfluss des Menschen wurden weite Teile zu Nasswiesen umgestaltet, an 
den trockenen Hochuferhängen entstanden Sandmagerrasen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklung des Gebiets  im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick)  
 
NSG-Ausweisung:  1982 

Biotopbetreuung seit:  1992 

Entwicklungsziel: Erhalt von Nasswiesen und Sumpfwäldern; Sicherung und 
Entwicklung kleinflächiger Niedermoore; Schaffung 
unterschiedlicher Feuchtbiotope; Wiederherstellung 
magerer Wiesen sowie Habitaten für den Wiesenknopf-
Ameisenbläuling und Großen Feuerfalter; Förderung der 
Population der Grünen Keiljungfer. 

Zustand (früher):  Nach dem 2. Weltkrieg kam es zunehmend zur Nutzungs-
aufgabe der wenig rentablen Nasswiesen, die in Folge 
bewaldeten oder aufgeforstet wurden. In den 1980er 
Jahren fielen durch den agrarstrukturellen Wandel erneut 
große Teile der Wiesen brach. Nur im Osten hielt sich der 
Grünlandanteil weitgehend. 

Bisherige Maßnahmen: Mit Beginn der Biotopbetreuung wurden zunächst die am 
stärksten gefährdeten Lebensräume – die Niedermoor-
relikte - freigestellt. Es folgte die Pflege brachgefallener 
Wiesen. Nachdem einige Gräben wieder hergestellt 
waren, konnten weite Teile der Pflegeflächen in Nutzung 
überführt werden. Alte Fischteiche wurden zu naturnahen 
Flachgewässern umgestaltet, deren Ufer regelmäßig offen 
zu halten sind.  

mittelfristige 
Entwicklungsmaßnahmen 
und Planungen: 

In Zusammenarbeit mit dem „NGP Bienwald“ und der 
Forstverwaltung sollen mittelfristig, neben der Offen-
haltung nasser Standorte, unterschiedliche Feuchtbiotope 
(Moorgräben und Schlenken) geschaffen werden. Im 
Westteil wird langfristig ein Beweidungssystem angestrebt. 
Im Osten soll durch geschicktes Grabenmanagement  eine 
extensive Bewirtschaftung gesichert werden. Durch engen 
Kontakt zu den französischen Akteuren wird versucht, die 
Naturschutzaktivitäten beidseits der Grenze zu 
synchronisieren. 
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Lauterniederung im 
Bereich der Salmbacher 
Passage; Schwerpunkt 
ist die Umsetzung von 
Natura 2000 Maßnah-
men (blau markiert) 
 
 
Ausschnitt aus der 
topographischen Karte 
 
 

 
 

 
http://map1.naturschutz.rlp.de/
kartendienste_naturschutz/ind
ex.php 

 
  

 
Westlich der Salm-
bacher Passage werden 
stark verbuschte, 
ehemalige Wiesen 
wieder freigestellt und 
grenzübergreifend 
vernetzt zur Schaffung 
von Wanderkorridoren 
für Schmetterlinge; 
die Lauter (gelbe Linie) 
bildet die Staatsgrenze 
 

 
 

 
 

http://map1.naturschutz.rlp.de/
kartendienste_naturschutz/ind
ex.php 

  
 
Gehölzriegel, die die 
Wiesenlandschaft in 
einzelne Komparti-
mente trennen, werden 
beseitigt und wieder in 
Grünland überführt 
(hier zwischen den 
Gewannen „Oberer 
Gießen“ und „Mittlerer 
Gießen“)  
 
 

 
 
 

http://map1.naturschutz.rlp.de/
kartendienste_naturschutz/ind
ex.php 
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Im Oktober 2014 wurde 
durch das Naturschutz-
großprojekt Bienwald ein 
Feuchtbiotop an der 
Salmbacher Passage 
angelegt; im Hintergrund 
sind die verbuschten, 
ehemaligen Mähwiesen 
zu erkennen; 
 
Blick nach Westen 
 
 
 
4.11.2014 
 
(M. Kitt) 

  
 
Die Gehölze in den 
verbuschten Wiesen der 
Salmbacher Passage 
werden gefällt und 
abtransportiert; 
 
Blick nach Westen 
 
 
 
 
 
 
 
21.9.2016 
 
(M. Kitt) 

  
 
Die ehemaligen Wiesen 
an der Salmbacher 
Passage, nachdem die 
Wurzelstöcke gefräst 
wurden; im Hintergrund 
der geöffnete Korridor zu 
den Wiesen in Frankreich, 
jenseits der Lauter 
 
Blick nach Westen 
 
 
 
 
7.11.2016 
 
(M. Kitt) 
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Mit Bagger und 
Wurzelschäler werden 
die Baumstubben 
zerkleinert; 
 
Blick nach Süden 
 
 
 

 
 
 
 
 
4.11.2016 
 
(M. Kitt) 

  
 

Im letzten Arbeits-
durchgang werden die 
Holzreste mittels 
Forstmulcher gefräst; 
 
Blick nach Nordwesten 
 
 
 
 
 
 

 
 
7.11.2016 
 
(M. Kitt)  

  
 
Zwischen „Oberem 
Gießen“ und „Mittlerem 
Gießen“ wurde der 
Gehölzriegel beseitigt; 
 
Blick nach Westen 

 
 

 
 
 
 
 
7.11.2016 
 
(M. Kitt)  
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Im „Kapsgarten“, östlich 
der Salmbacher Passage, 
trennt ein Gehölzriegel die 
Wiesenkompartimente; 
 
Blick nach Westen 
 
 
 
 
 
 
 
 
14.9.2016 
 
(M. Kitt) 

  
 
Nach Beseitigung des 
Gehölzriegels und Fräsen 
der Wurzelstubben 
existiert wieder eine breite 
Verbindung zwischen den 
Wiesenbereichen, ein 
Korridor für die FFH-
Schmetterlingsarten; 
 
Blick nach Westen 
 
 
 
 
7.11.2016 
 
(M. Kitt) 

  
 
Im Januar wurden die 
Lauterwiesen auf 
französischer Seite mit 
den Eigentümern und 
Gemeindevertretern 
begangen, um Bereiche 
festzulegen, in denen eine 
Auflichtung der Uferge-
hölze erfolgen soll; 
Blick von Frankreich nach 
Osten über die Lauter in 
die „Fischerlöcher“ auf 
deutscher Seite 
 
6.1.2017 
 
(M. Kitt) 
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In den anmoorigen 
Wiesen der „Waldge-
wanne“ erfolgt die Pflege 
aufgrund der geringen 
Bodentragfähigkeit mit 
einem Kettenfahrzeug 
 
 
 
 
 
 

 
 

30.8.2016 
 

(M. Kitt) 
 

   
 

In mehrjährigen Abstän-
den werden Abschnitte 
der alten Entwässer-
ungsgräben in Hand-
arbeit ausgehoben, um 
den Lebensraum z.B. 
von Fieberklee und 
Gefleckter Smaragd-
libelle zu sichern 
 
 
 

 
 
15.9.2015 

 
(M. Kitt) 

 
   
 
Im Bereich „Härings-
busch“ wurde im 
September 2015 ein 
Feuchtbiotop durch das 
Naturschutzgroßprojekt 
Bienwald angelegt; 
 
Blick nach Südwesten  
 

 
 
 

 
15.9.2015 

 
(M. Kitt) 
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In der Gewanne 
„Zimmerplatz“ wurden 
alte Fischteiche 
umgestaltet; im ersten 
Schritt wurden durch das 
Forstamt die Gehölze 
beseitigt; 
 
Blick nach Süden vom 
Hochufer der Lauter 
 
 
 
 
30.8.2016 
 
(M. Kitt) 
 

  
 
Die Teiche während der 
Baggerarbeiten zur 
Umgestaltung der Ufer; 
 
Blick vom Hochufer nach 
Süden 
 
 
 
 
 
 
 
 
19.9.2016 
 
(M. Kitt) 
 

  
 
Die Teiche nach 
Fertigstellung der 
Umgestaltungsarbeiten; 
 
Blick von der Niederung 
zum Hochufer nach 
Norden; dort wurde die 
Kuppe einer kleinen 
Flugsanddüne freigestellt 
 
 
 
 
 
21.9.2016 
 
(M. Kitt) 
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Entlang der Lauter an 
der Salmbacher 
Passage erfolgte eine 
Auflichtung der Uferge-
hölze, um eine bessere 
Besonnung von Fluss-
abschnitten zu erwirken; 
auf französischer Seite 
soll demnächst ebenfalls 
eine Auflichtung erfolgen 
 
 
 

 
21.9.2016 
 
(M. Kitt) 

  
 

Von besonnten 
Flussabschnitten 
profitiert die europaweit 
geschützte Grüne 
Keiljungfer 
(Ophiogomphus cecilia) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
(M. Kitt)  

  
 
Der Dunkle Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling 
(Maculinea nausithous) 
benötigt zur Eiablage die 
Blüten des Großen 
Wiesenknopfs 
(Sanguisorba officinalis); 
 
die Wiesenvernetzung 
soll die Population des 
Schmetterlings fördern 

 
 
 

 
 
(O. Röller)  
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In den Flachwasserzonen 
und Gräben von Nieder-
mooren und Sümpfen 
pflanzt sich die seltene 
Gefleckte Smaragdlibelle 
(Somatochlora flavo-
maculata) fort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(O. Röller) 
 

  
 
Nach jahrzehntelanger 
Abwesenheit hat sich in 
der Lauterniederung 
wieder der Laubfrosch 
(Hyla arborea) eingestellt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(T. Schulte) 

  
 
Der Eisvogel (Alcedo 
atthis) nutzt die Lauter 
zum Fang von 
Kleinfischen und pflanzt 
sich in Uferabbrüchen der 
naturnahen Fluss-
niederung fort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(R. Rössner) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

• Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum) 
• Fieberklee (Menyanthes trifoliata) 
• Schmalblättriges Wollgras (Eriophorum angustifolium) 
• Wiesen-Silge (Silaum silaus) 
• Großer Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) 
• Sumpf-Lappenfarn (Thelypteris palustris) 
• Blutauge (Comarum palustre) 
• Wassernabel (Hydrocotyle vulgaris) 
• Rundblättriger Sonnentau (Drosera rotundifolia) 
• Breitblättriges Knabenkraut (Dactylorhiza majalis) 
• Röhriger Wasserfenchel (Oenanthe fistulosa) 

 
 
Tierarten: 
 

• Sumpfschrecke (Mecostethus grossus) 
• Gefleckte Smaragdlibelle (Somatochlora flavomaculata) 
• Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia) 
• Violetter Feuerfalter (Lycaena alciphron) 
• Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) 
• Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 
• Spanische Flagge (Euplagia quadripunctaria) 
• Braunfüßiger Kamelläufer (Amara fulvipes) 
• Grabwespenart (Psen exaratus) 
• Kamm-Molch (Triturus cristatus) 
• Laubfrosch (Hyla arborea) 
• Springfrosch (Rana dalmatina) 
• Ringelnatter (Natrix natrix) 
• Neuntöter (Lanius collurio) 
• Eisvogel (Alcedo atthis) 
• Grauspecht (Picus canus) 
• Mittelspecht (Dendrocopos medius) 

  
 

Anmerkungen: 
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Anmerkungen zum Aktualisierungsdurchgang  
 
 
Der Aktualisierungsdurchgang wurde aufgrund der umf angreichen, aus dem 
Bewirtschaftungsplan resultierenden, neu hinzugekom menen Natura 2000-Maßnahmen 
erstellt. Dies betrifft vor allem Maßnahmen zur Erw eiterung und Vernetzung von 
Flachlandmähwiesen und Bläulingshabitaten. Mit der Umsetzung von Zielen der 
Bewirtschaftungspläne sind der Dunkle Wiesenknopf-A meisenbläuling, der Große 
Feuerfalter und die Grüne Keiljungfer verstärkt in den Fokus gerückt. 
 
Der Naturraum „Lauterniederung“ setzt sich jenseits  der Grenze zu Frankreich fort, was 
eine intensive Kooperation mit den französischen Na turschutzakteuren bedingt. In 
Zusammenarbeit mit den für Nautura 2000 Gebiete in Frankreich zuständigen Personen soll 
die Vernetzung der Wiesen grenzüberschreitend erfol gen. 
 
Der vorliegende Band des NSG-Albums „Lauterniederun g“ beinhaltet hauptsächlich 
Maßnahmen ab 2015 und ergänzt das bisherige Album. 
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DIE RHEINPFALZ; 17. November 2016 
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Dernières Nouvelles d’Alsace; 17. November 2016 
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